
ICH SAGE «JA» ZU MEINER MISSION UND 
WIRKE FÜR EIN LEBEN IN FÜLLE

Rosalia Quispe Re
«Leute ohne Besitz sind oft
der Wahrheit sehr nah. Sie
haben ein intaktes, spiritu-
elles Leben.
Darauf weise ich sie gerne
hin, damit sie ihren eige-
nen Reichtum kennen.
Meine eigene Spiritualität
ist getragen von dieser
Wahrheit und meinem
entschiedenen Einsatz für
eine gerechte und glückli-
che Gesellschaft.»
 Rosalia Quispe Re ist in 
Peru aufgewachsen. Sie lebt 
mit ihrer Familie in der Nähe 
von Bellinzona, ist aber in 
Peru weiterhin journalistisch
engagiert (Radio). Sie ist im
Vorstand von Inter-Agire.

Elisabeth Wiprächtiger
«Indem ich in allen meinen 
Tätigkeiten achtsam, in
Würde und wertschätzend
den Menschen und der gan-
zen Schöpfung begegne,
schaffe ich ein lebens- und
liebenswürdiges Umfeld. 
Bei meiner Arbeit auf dem 
Hof oder im Garten bewun-
dere ich dankbar Gottes 
reiche Schöpfung.»
 Mit ihrem Mann betreibt 
Elisabeth Wiprächtiger in 
Hergiswil LU einen biolo-
gisch geführten Bauernhof. 
Sie arbeitet als Betreuerin 
bei der Stiftung für Schwer-
behinderte Luzern und ist 
in ihrer Pfarrei engagiert.

Janik Meijer
«Wenn man fremde Menschen
kennen und lieben lernt, wie 
ich das während meines 
Aufenthaltes als Volontär in 
Ecuador erlebt habe, lernt 
man Gott besser kennen. Im 
Umgang mit anderen Men-
schen sehe ich, wie ich mit
dem immer wieder vergeben-
den Gott in Beziehung stehe.»
 Janik Meijer aus Unterägeri 
ZG ist 27 Jahre alt und lässt 
sich zurzeit in Zizers GR zum 
Sozialpädagogen ausbilden. 
Mit Voyage-Partage war er ein 
Jahr im Einsatz in Ecuador.

Ausführliche Testimonials
unter www.missionsrat.ch

«Internationale Kooperationen und Studien verbinden Menschen über alle Grenzen hinweg. Interkulturelle 
Austauschprojekte und Publikationen führen die kreativen Strömungen der Völker zusammen. Und interreli-
giöse Begegnungen und Gespräche wecken das Bewusstsein, dass wir alle von dem einen göttlichen Geist 
belebt und belehrt sind. Menschen suchen heute einen tieferen Zugang zur Erfahrung dieses alles durchdrin-
genden und alles verwandelnden göttlichen Geistes.» 
Sebastian Painadath, Der Geist reisst Mauern nieder. Die Erneuerung unseres Glaubens durch interreligiösen 
Dialog, Kösel, München, 2002, 15f.

ICH GEHÖRE ZU
DIESER WELT
«Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Senfkorn, das ein 
Mann auf seinen Acker säte. Es ist das kleinste von allen Sa-
menkörnern; sobald es aber hochgewachsen ist, ist es grösser 
als die anderen Gewächse und wird zu einem Baum, sodass die 
Vögel des Himmels kommen und in seinen Zweigen nisten.»
Evangelium nach Matthäus 13.31-32.

SIE MÖCHTEN 
MEHR WISSEN …

WIR SIND BERUFEN, WIE
SENFKÖRNER ZU WERDEN.
Damit sich die Würde aller Menschen entfalten kann und die Schöp-
fung gewahrt wird, braucht es meinen persönlichen Einsatz. Dazu 
habe ich von Gott meine eigene Würde und das nötige schöpferische 
Potential erhalten. Sie befähigen mich, über mich selbst hinaus-
zuwachsen. Diesen Zuspruch von Gott haben alle Menschen ohne 
Unterschied. Unser Auftrag heisst deshalb: Zusammen für ein Leben 
in Fülle, Gerechtigkeit und Menschenwürde aller Menschen und der 
ganzen Schöpfung einstehen.

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite.
Gerne hören wir Ihre Meinung.

SKM Schweizerischer 
Katholischer Missionsrat
Rte de la Vignettaz 48
Postfach 187
1709 Freiburg
026 425 55 70
martin.bernet@missio.ch
www.missionsrat.ch

SKM-Vorstand: Sr. Anna Affolter, 
Rudolf Rieder, Mathieu Moggi
Sekretariat: Martin Bernet
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ENTFALTE 
MICH!
ENTFALTE 
DICH!

Deine Mission …




